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SCHREIBEN VON [RATSHERR] JAKOB [VON] SONNENBERG AN ALT AMMANN

[UND DERZEITIGEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT] [GARDE]HPTM.
KONRAD III . ZURLAUBEN, ROCHECORBON

"nritt annerbiettung miner willigen diensten imnd frünttlichen gruss 3 Zu

brieh [ t ] en 2 sahriben von euch wol empfangen 3 uff das erst geantwortt als der

Son [Jakob von Sonnenberg 3 der Zurlauben im Namen seines Vaters ge-
2

antwortet hatte ] weist 3 aber verstanden euch nit worden , danett euch Zu brich-

ten unser alles wolstand 3 Zwar als ich von [Bad ] Pfefers kommen3 3 wuchen dem

badt gaumen müssen und gar übel uff gsin 3 aber dismallen wol statt got sy
lob.

2
Uff morn wil ich das negocium der Puntnus mitt Venedig der Glamem halben

für min Hr . [Schultheiss und Rat ] bringen 3 wird ein Ernstliches schriben an

die Cat . [ Glarner ] abgan inhalt ewers brieffs 3 aber sy die Cat . auch also be-

gerent Zu procedieren 3 dan ich mitt Jnen Zuvor gred . Her Alfonso [1° C a s a-

t i 3 der mail . /span . Ambassador ] wertt auch noch bestes Vermögens , aber Her

[Robert ] M y r o n [der franz . Ambassador ] so er wil er das gar wol verwehren

kan 3 dan sy [ die Glarner ] grosse ansprachen [aus den Fremden Diensten ] inen

Erbete [n] den protestierenden 3 so sy disere puntnus . . . [ eingingen ] ir M. ^

[Ludwig  XIII . ] sy als dan Zalt und witers nüt geben wolte 3 wurdent sy

ruhig verbliben.
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Anbetreffende unssere Zahlungen [aus Frankreich ] so 4 vollen uff lichtmes

[= 2 . Februar ] verschiner ustendig und 3 pencionen 3 und von der 4 dem particu-

lar statt ist Ze erbarmen , das ehrlich lut so grossen schaden liden müssent 3

und kein Ambassador niemotten so schlechtlich ghattten als Her Myron , und so

man nit schribt 3 mogent wir wot der Puntnus kein wittere acht nemmen . Lassent

sovil Zusamen kommen3 das tettstlichen nüt daruss wird , ist aber wie es

gschriben statt perditio extfra ?] Jerusalem . Das wier selbe schuldig von der

parcialitet wegen konent wier uns nitt verglichen , und ein yeder gern der

Liebst were , das ist der ministris beste frewt und einen grossen gwün wird

uns ob got wil Zu trost das einen machen.

Her Alfons wird dieser tagen Zu fuss 6000 Soldaten [=ital . Kriegsknechte ?]
3

dem newen kayser [Ferdinand  II . ] in . . . [ ?] Zu hitff schickken wer¬

den by Rapperschwyt durchziehen und hernach 3000 Zu fus dem [Ambrogio ] Spin¬

nota [dem General der span . Truppen ] in das Nidertand

so die unruw mit Bern und Freiburg [ - es ging insbesondere um Streitigkeiten
4

wegen der gemeinsamen Herrschaft Tscherlitz - ] angienge 3 weren die al in

unser dienst , aber besorgen werde verbliben werden . Ze warten was die gsanten

von 6 Ortt als Zurich , Lutzem , Schwytz , Basel Solothurn und Schaffhusen Zu

Bern und Freiburg verrichten [ - diese Gesandtschaft verhandelte im Auftrag

der XI Orte - XIII ausg . BE und FR - am 19 . September in Bern und am 23 . Sep¬

tember 1619 in Freiburg - J ^ . so Zu Erachten in tag 6 oder 7 widerhaimb [ sein]

werden.

Her Alfonso wird 2 pencionen Leggen , ein spott ist was her Myron thutt . und

ob schon imm die 5 mal . . . [100Ό00 ] und . . . [ 50 *000 ] Franken Zu kommen, wie
ß

die distribuiert werden , die Zitt mittbringen , man spricht . . . [ ?] übel , Zu

Ewer ankunfft enntlich das wot brächten können . Es weren mittel also verban¬

den das man ein ringe und ansachenliche pottschafft konen schickken , als bald

aber davon anzogen wird , so find man die es nit verschwigen mögen.

Sonst wüste ich dismatten nit Witter Zitung , dan bittende mier Schwager [ Gar¬

de ?- ] Obersten [Fridolin H ä s s i ] , Hr . [alt ] Landaman [ und derzeitigen Gar-

dehptm . Heinrich ] R e d i n g und [ Garde - ] H[ptm . ] Caspar [P f y f f e r]

frünttlichen Zue begrützen " .

1 ) s . jedoch AH 32/29 , wo der Absender allerdings fälschlich als Jakob Kaspar
Sonnenberg erschlossen ist.

2 ) s . AH 62/151

4 ) s . etwa AH 40/7 5 ) s . EA V 2 , 94 (Nr . 91)
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